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Hund in Drainagerohr gefangen
Sehnde, Region Hannover (Nds). Die Feuerwehr 
wurde am Abend zum Mittellandkanal gerufen. 
Zwischen Wassel und Bolzum sollte ein Hund  in 
den Mittellandkanal gefallen sein. Bei Eintreffen 
stellten die Einsatzkräfte einen Hund fest, der in 
ein Drainagerohr gefallen war und dort fest hing. 
Das Tier konnte befreit werden.

Ein Hund war am Abend auf dem Grünstreifen am Mit-
tellandkanal zwischen Wassel und Bolzum in ein Ent-
wässerungsrohr gefallen und dort stecken geblieben. 

Nachdem die Besitzer feststellten, dass Ihr Hund ver-
schwunden war, suchten sie den Mittellandkanal ab. 
Da sie vermuteten, das Tier könnte in den Kanal ge-
fallen sein, wählten sie den Notruf. 

Die von den Hundebesitzern alarmierte Feuerwehr 
kam mit den Ortsfeuerwehren Wassel und Bilm so-
wie der Tauchergruppe aus Sehnde zur Einsatzstelle.

Nachdem das Tier in dem Drainagerohr gefunden 
wurde, versuchten die Einsatzkräfte mit Schaufel 
und Spaten zunächst das Rohr frei zulegen. Das 
Entwässerungsrohr hatte einen Durchmesser von 30 
cm. Hund „Sammy“ hing in einer Tiefe von zwei Me-
ter fest. Die Rettung wurde durch den starken Wind 
und Regen erschwert. Mit Hilfe einer Leine konnte 
die Feuerwehr dem Tier ein Lasso um den Körper 
ziehen und somit den Hund aus der misslichen Lage 
befreien.  

Die Hundebesitzer nahmen Ihren Mischlingshund 
Sammy glücklich in Obhut. Das Tier schien den Un-
glücksfall ohne Verletzungen gut überstanden zuha-
ben.

Die Ortsfeuerwehren Wassel, Bilm und die Taucher-
gruppe Sehnde waren mit sechs Fahrzeugen und 28 
Einsatzkräften vor Ort. 
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Die Feuerwehr Wassel leuchtet die Einsatzstelle aus.

Die ersten Bemühungen, den Hund aus seinem Gefängnis aus-
zubutteln, werden abgebrochen.

Mit dem Lassoseil wird der Hund nach oben gezogen.


